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KUTTUR KLASSIK

Womon: Haben Sie keine Be-
fürchtungen, dass das Image d.er
,, L ei cht -un d - L o ck er en " an lhn en
fiir immer hrinpen bleibt?
iolly: Wozul ängste bringen
wenig im Leben.
Womon: Sie können aber auch
ofr ein Antieb sein ...
Folly: Mich treibt eher die Lust
an der Vollendung und das
Vertiefen in eine Rolle an.
Wenn Angst eine Triebfeder
wäre, fände ich das schlimm.
Womon: Meinen Sie, Siekönn-
ten sich auch eine Kise leisten?
Folly: In der heutigen Welt kann
sich niemand Krisen leisten. Der
Druck, gerade in der Wirschafts-
krise, ist stark. Die Leistung, die
verlangt wird, ist hoch, da muss
man sich die Erfordemisse des
Beruß schon genau ansehen.
Womon: Die gerade in lhrem
Beruf sehr hoch sind.
Follyi rm Showbereich ist es un-
sere Aufgabe, das Niveau zu hal-
ten. Klar, man steckt in einer
Maschinerie, wie im Spitzen-
sport. Aberwenn man sich aus-
stellt, muss man auch mit Er-
wartungshaltungen rechnen.

D Dos Leben bietet so viel .  Viel leicht mache
ich soöter eine Strondbor ouf Mollorco ouf.((

DANIELA FAttY, 30, OPERNSTAR

SP|EIIR|SCH. Nimmt Rollen mit brovourösem Kör-
oer- und Stimmeinsotz: Donielo Follv ols Zerbinetto

Womon: Ganz ehrlich, sind Sie
eine kleine Strebein?
Folly: Ich arbeite sehr genau,
um souverän zu sein. Denn
Unsicherheiten kann ich mir
nicht leisten. Wie soll ich das
Publikum mitreißen, das unten
zitterl Schaffi sie den Ton?

Womon: AIso ist
fur Sie ein kaurn
in Erfiillung gegan-
gen?
Folly: Sicher, und
dafur bin ich sehr
dankbar. Nati.irlich
frage ich mich oft,
wie es denn weiter-
geht. Ich muss ja
nicht unbedingt bis
ans Ende meiner
Täge Sängerin blei

ben. Das Leben bietet so viel In-
teressantes. Vielleicht werfe ich
inzehn, zwölfJahren das Hand-
tuch und mache eine Strandbar
auf Mallorca auf.
Womon: Als sinsende Wirtin?
Folly: Nein, sinlen würde ich
dort nicht.
Womon: tlnd wie sieht Ihre
Familienplanung aus?
Folly: Kann man das planen)
Ich bin ftir alles o{Ien. Es gibt
jetzt einen Partner, aber wir
sind absolut noch nicht so
weit, darüber zu reden.
Womon: Wann sind Sie wirk-
lich glücklich?
Folly: nei einem Grillabend auf
der Donauinsel mit Freunden.
Erfolg ist gut, aber vergänglich.
IMERVIEW! ANDREA BRAUNSTEINER T

Lustvolle
Perfektion
DANIEIÄ FALLY. Zum Abschied von
der Wiener Volksoper singt die lunge
Sopronistin die Schwindel erlegende Portie
der Zerbinetto in ,,Ariodne ouf Noxos".

or zwei fahren galt Da-
niela Fally noch als Auf
steigerin, jetzt ist die Nie-

derösterreicherin ein Star. Die
Markenzeichen der immer gut
gelaunten Sopranistin: die Kunst
der hohen Koloraturen - und
ihre umwerfende NattiLrlidrkeit.
Beides setzt sie als Zerbinetta in
Richard Strauss' ,,Ariadne auf
Naxos" ab 7. 6. an der Volksoper
ein, eine äußerst schwierige Par-
tie, in der sie schon in Klagen-
firrt das Publikum mitriss. Der
nächste Karrieresprung: Im Sep-
tember wird die 3o-|äihrige En-
semblemitglied der Wiener
Staatsoper, wo sie als Gastbereits
als Fiakermilli in ..Arabella" tri-
umphierte. Abervon den sprich-
wörtlichen Allihen einer Diva ist
bei ihr nichts zu merken. Die
wtjrden Daniela Fally auf ihrem
Erfolgsweg nur Zeit rauben ...

,,KRISE NICHT LEISTBAR"
Womon: Lieg! Ihnen die schwie-
rige Portie dar Zerbinetta, weil die
Figur so temperamentvoll ist?
Follp Ii4ir gefüllt, dass sie das te-
ben leicht und locker nimmt,
aber doch Tiefgang hat. Sie ver-
sucht Ariadne in ihrem Liebes-
kummer - ein bitteres Gefühl,
das iede Frau kennt - zu trösten.
Womon: Woherkommt Ihr Po-
sitiv i sntus, Ihr e Lei chti gk eit ?
Folly rch war schon als Kind
recht aufgeweckt. Am Tempera-
ment muss ich nun wirklich
nicht arbeitenl Aber ich feile an
der Authentizität, daran, mei-
nen-Ansprüchen gerecht zu
weroen.
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